
Erleben, shoppen und genießen
Die fünfte Potsdamer Erlebnisnacht lädt in die barocke Innenstadt ein

Normalerweise han-
deln Einzelhändler 
wie der Name schon 

sagt „einzeln“. Nun ist die 
Potsdamer Erlebnisnacht aber 
nicht normal. Und somit ar-
beiten auch in diesem Jahr 
wieder Einzelhändler, Gastro-
nomen und Künstler Hand in 
Hand, um die Potsdamer In-
nenstadt erlebbar zu machen. 
Erleben, shoppen und genie-
ßen wollten bereits im ersten 
Jahr mehrere zehntausend Be-
sucher und auch für den 25. 
Juli erwartet der Veranstalter 
„Potsdam mittendrin“ e. V. 
zwischen 13 und  1 Uhr wieder 
zahlreiche Gäste. Es beteili-
gen sich rund 170 Händler und 
über 40 Gastronomen aus der 
Potsdamer Innenstadt an dem 
Spektakel, einige bieten Ra- batte, andere bieten Showpro- gramm, und wieder andere 

laden zum Verweilen oder Ge-
nießen ein. Die Einzelhändler 
der Innenstadt zeigen Initiati-
ve und Ideenreichtum: ni-
veauvolle und oft künstlerisch 
überraschende Aktionen wie 
Modenschauen, Gewinnspie-
le, Fotoaktionen, eine Welt-
meisterschaft im Schnell-
zeichnen, kulinarische Spezi-
alitäten, Antiquitäten, Rabat-
taktionen und Öffnungszeiten 
bis 24 Uhr laden dazu ein, 
neue Läden zu entdecken, zu 
bummeln und zu shoppen.

Für alle Kunstinteressierten 
gibt es einen besonderen Le-
ckerbissen: Die „KunstAllee“ 
in der Hegelallee zwischen 
Nauener Tor und Dortustraße. 
Dort präsentieren 56 interna-
tionale Künstler ihre Werke. 
Angefangen von Skulpturen 
und Grafiken über Malerei, 
Fotos, Collagen, Drucken auf 
Papier oder Leinwand bis hin 
zu Glas, Stein und Holz. Da-
rüber hinaus wird es auch 
wieder bewegte Kunst geben. 
Gaukler, Feuerspucker, Stel-
zenläufer und Trommler be-
wegen sich durch die Stadt 
und sorgen mit ihren bunten, 
abwechslungsreichen und 
überraschenden Darbietun-

gen für Kurzweil. Für Musik-
freunde wird es ein facetten-
reiches Programm geben. 
Jazz, Swing, Country, brasili-
anische und afrikanische 
Rhythmen, Salsa, Schlager, 
Oldies und Rock – da ist ga-
rantiert für jeden etwas dabei.

Auch für Kinder wird wie-
der einiges geboten: So wird 
die SuperRTL Toggo-Tour 
wieder auf dem Luisenplatz 
zu Gast sein. Vor dem Jägertor 
können die ganz kleinen mit 
Elektro-Autos auf einem reiz-
vollen Parcours fahren und 
ihren ersten eigenen Führer-
schein erwerben. Die etwas 
größeren Kinder können in 
echten Autos in der „Kinder-

Fahrschule“ erste Fahrstun-
den sameln. Dafür stehen ein 
Nissan Note und ein Nissan 
Qashqai zur Verfügung. Na-
türlich werden die Kinder 
nicht allein hinter das Steuer 
von echten Autos gelassen, die 
Fahrzeuge sind Fahrschulau-
tos und ein Fahrlehrer achtet 
darauf, dass es nicht zu Unfäl-
len kommt.

Auf der Vereinsbühne auf 
dem Bassinplatz wird die 
fünfte Potsdamer Erlebnis-
nacht um 16 Uhr feierlich 
eröffnet. Dazu wird das Mas-
kottchen der Erlebnisnacht 
der „Gundling“ das eigens für 
die Veranstaltung gebraute 
Bockbier „Bock auf Pots-
dam“ anstechen. Gleich ne-
benan wird ein Offroad-Par-
cours zur Testfahrt einladen. 
Ein weiteres sportliches Er-
lebnis bietet ein Kletterturm 
am Jägertor, der vom Aben-
teuerpark Potsdam aufgestellt 
wurde, da die Bäume in der 
barocken Potsdamer Innen-
stadt nicht unbedingt kletter-
tauglich sind. Auch können 
Fußballinteressierte ihre 
Schusskraft messen lassen. 
Wer möchte, kann in der Lin-
denstraße auf einem Trampo-
lin seine Kondition trainieren 
oder zum Tanzen ans Nauener 
Tor gehen.

Eines ist auf jeden Fall si-
cher: der Eintritt während der 
gesamten Veranstaltung ist 
frei.

Das diesjährige Spektakel wird mindestens genauso ein Erlebnis, wie die letzten 
Jahre. Da darf auch der Alte Fritz (rechts) nicht fehlen. Foto: Potsdam mittendrin

Auf der „KunstAllee“ gibt es viel Interessantes und Außerge-
wöhnliches zu entdecken. Foto: Potsdam mittendrin
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Die Urlaubszeit hat begonnen. Neben 
der Freude auf die kommenden Ferien 
empfiehlt der Mieterverein Potsdam 
vor der Abreise folgende Punkte zu 
beachten, um nach der Rückkehr keine 
bösen Überraschungen zu erleben: 

-> Fast jeder Mietvertrag enthält eine 
Klausel, wonach der Mieter bei länge-
rer Abwesenheit (gemeint ist hierbei 
jede Abwesenheit von mehr als drei 
Tagen) die Schlüssel an einer für den 
Vermieter schnell erreichbaren Stelle 
zu hinterlegen hat. Hierbei muss dem 
Vermieter kein Schlüssel gegeben wer-
den, aber er muss informiert werden, 
wo der Schlüssel hinterlegt ist. Der 
Hinterlegungsort muss für den Ver-
mieter auch kurzfristig erreichbar sein. 

-> Selbstverständlich darf der Vermie-
ter von dem hinterlegten Schlüssel, 
unabhängig von einer Einverständ-
niserklärung des Mieters, nur im Not- 
oder Havariefall Gebrauch machen. 
In diesen Fällen wäre der Vermieter 
berechtigt, wenn er an einen Schlüssel 
nicht gelangen kann, die Wohnung auf 

Kosten des Mieters öffnen zu lassen. 

-> Mietzahlungspflichten und Pflichten 
aus der Hausordnung bestehen weiter. 
Spätestens nach dem Urlaub sollte 
kontrolliert werden, ob die Mietzah-
lung tatsächlich erfolgt ist. Dies bleibt 
Aufgabe des Mieters, selbst wenn eine 
Einzugsermächtigung erteilt wurde. 

-> Vor der Abreise sollte sichergestellt 
sein, dass Fenster und Türen geschlos-
sen, Wasseranschlüsse gesperrt und 
Stecker von Elektrogeräten herausge-
zogen sind. Wurde dies versäumt und 
resultiert hieraus ein Schaden, kann 
der Vermieter den Mieter schadener-
satzpflichtig machen. Selbst eine Ver-
sicherung kann die Leistung ganz oder 
teilweise verweigern.

-> Zu guter Letzt sollte nicht vergessen 
werden, dass überquellende Briefkästen 
nicht nur als Einladung für unerwünsch-
te Besucher verstanden werden können. 
Oftmals beginnen wichtige Fristen mit 
der Zustellung in den Briefkasten zu 
laufen, auch wenn der Mieter vom Inhalt 

des Briefes noch gar keine Kenntnis hat. 
Daher sollte auch während des Urlaubs 
für eine regelmäßige Leerung des Brief-
kastens gesorgt werden.

-> Außerdem: Weder Pflanzen 
noch Haustiere sollten während 
des Urlaubs sich selbst überlas-
sen in der Wohnung bleiben! 

Der Mieterverein Potsdam wünscht 
allen Urlaubern eine gute Erholung.
 
Nicht nur zu diesen Mietrechtsfragen 
berät der Mieterverein Potsdam und 
Umgebung e.V. seine mehr als 4.200 
Mitglieder. Über den MVP können 
sich interessierte Mieter im Internet 
(www.mv-potsdam.de) oder telefo-
nisch (0331 / 900 901) informieren.

mieterverein-potsdam.de

Beruhigt in den Urlaub fahren
Checkliste für die Wohnung

Was sagste denn dazu?
Hallo Leute,

stellt Euch mal folgendes Bild vor: Dieser 
Tage baut sich mein Jüngster in folgender 
Montur vor mir auf - mit Taucherbrille und 
Schnorchel, in einem Flügel hatte er meine 
Angel und an den Füßen Mamas schwere 
Wanderschuhe. Ich riss vor Staunen die 
Augen auf und fing an zu lachen. Mein Herr 
Sohn verzog keine Mine. Nachdem ich mich 
wieder eingeholt hatte, war mein Kleiner 
zu einer Erklärung bereit. “Also”, meinte 
er, “ich möchte gerne einen Badeurlaub, 
Du würdest am liebsten angeln und Mama 
zieht es in die Berge zum Wandern. Um für 
alles gerüstet zu sein”, so schloss er seine 
Ansprache, “habe ich von allem etwas 
dabei.” Da ging eine Gänsehaut durch meine 
Federn. Ja richtig, das Thema Urlaub haben 
wir immer vor uns hergeschoben, weil wir 
uns nicht einigen konnten. Plötzlich waren 
wir beide von der ganzen Familie, den 
anderen Kindern, Mama, einschließlich 
Onkel Egon umringt. “So, da hast Du es”, 
zeterte meine Frau. “Irgendwann musst Du 
Dich entscheiden, was Du willst, wir können 
auch zu Hause bleiben und auf Balkonien 
Urlaub machen”, meinte sie schnippisch. 
Alle starrten mich jetzt an. Es war absolute 
Stille. Man hätte eine Stecknadel fallen 
hören können. Mir trat Schweiß auf die 
Stirn. Meine Familie erwartete eine Antwort 
und die Erwartungshaltung war groß, denn 
für jeden sollte der Urlaub in punkto Spaß 
und Erholung auf der Richterskala von 1 
 10 eine glatte 10 sein. Ich piepste herum: 
“Man könnte, man sollte, vielleicht würde 
es ja gehen, wenn man ...” Onkel Egon 
unterbrach mich schroff: “Wer ist man 
und eier nicht herum, mach doch mal eine 
klare Ansage, denn ich möchte endlich 
meine Koffer packen.” Beherzt nahm ich 
allen Mut zusammen. “Wir fliegen in die 
Berge und werden uns an einem schönen 
Waldsee niederlassen. Aber in dem Waldsee 
müssen auch Fische sein”, fügte ich noch 
etwas zaghaft hinzu. Alle überlegten einen 
Moment und stimmten dann freudig zu. 
Mir fiel ein Stein vom Herzen, das wäre 
geklärt. Aber ich denke, den Menschen geht 
es auch nicht anders, wenn die Urlaubs­
planung ansteht. Ich wünsche allen einen 
erholsamen Urlaub.  Ralf Gruse
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Miet‘ mich!
In der Karl-Liebknecht-

Straße in Babelsberg befin-
det sich ein Geschäft, das 

seit langer Zeit verlassen ist und 
ein unansehnliches Dasein fris-
tet. Die Schaufenster sind mit 
Plakaten zugeklebt. Die Topla-
ge scheint für niemanden von 
Interesse zu sein. Worin liegt 
also der „Hund begraben“?

Zweckdienliche Hinweise 
nimmt die Zeitung „Der Pots-
damer“, Behlertstraße 35, 
14467 Potsdam, gern entge-
gen. Alle Informationen wer-
den auf Wunsch vertraulich 

behandelt. Eine Zusammen-
fassung erfolgt am 26. August 

2009 in der „StadtUnglaub-
lich“.

„ S ta d t U n g l a U b l i c h “  e r m i t t e lt

Hier gab es einst Obst und Gemüse. Foto: R. Gruse

Aufruf
Senden Sie uns Ihre 

„Unglaubliche Ge-
schichte“! Aus den 

eingesendeten Beiträgen 
werden die „witzigsten“ und 
„unglaublichsten“ ausge-
wählt und veröffentlicht. Sch-
reiben Sie an: „Der Potsda-
mer“, Kennwort: „Unglaub-
liche Geschichte“, Behlert-
straße 35, 14467 Potsdam.

S c h r e i b e n  S i e



Mitten im Herzen 
Potsdams zwischen 
Hauptbahnhof und 

Altem Markt liegt ein ganz be-
sonderes Kleinod: die Freund-
schaftsinsel. Eingebettet in die 
zwei Arme der Havel ist sie Ziel 
vieler Erholungssuchender, Fa-
milien, Naturliebhaber, Spa-
ziergänger und Kunstinteres-
sierter.

Ihren Namen verdankt die 
Freundschaftsinsel seit rund 
150 Jahren einem Ausflugsres-
taurant, welches den Namen 
„Freundschaftsinsel“ trug. Die 
heutige Form der einstigen 
Schwemmsandinsel entstand 
durch den Neubau der Langen 
Brücke Anfang des 19. Jahr-
hunderts. Im Jahre 1886 muss-
te die Lange Brücke einem 
Steinbau weichen, der 1902 in 
Kaiser-Wilhelm-Brücke um-
benannt wurde. Das städtische 
Leben ergriff mehr und mehr 
Besitz von der Freundschafts-
insel. So entstanden zahlreiche 

Laubengärten, kleine Boots-
werften und Schuppen. Auch 
eine Flussbadeanstalt und das 
Ausflugsrestaurant „Freund-
schaftsinsel“ entwickelten 
sich.

In den 30-er Jahren des letz-
ten Jahrhunderts sollte der 
Stadteingang von der Langen 
Brücke her gestalterisch aufge-
wertet und ein ansprechendes 
Entree zur Residenzstadt ge-
schaffen werden. Ab 1937 wur-
den durch Karl Foerster und 
Hermann Mattern Schau- und 
Lehrgärten angelegt, welche 
die Freundschaftsinsel über die 
Stadtgrenzen Potsdams hinaus 
berühmt machten. Die noch 
junge Anlage von Sichtungs-
gärten wurde im April 1945 bei 
der Bombardierung der Potsda-
mer Innenstadt fast restlos zer-
stört. In den Nachkriegsjahren 

baute die Potsdamer Bevölke-
rung nun Gemüse auf der 
Freundschaftsinsel an. Auf An-
regung von Karl Foerster ent-
stand der Schau- und Sich-
tungsgarten ab 1953 nach Ent-
würfen des Gartenarchitekten 
Walter Funcke und nach 
Pflanzplänen von Hermann 
Görlitz neu. Dem Verlauf der 
wieder errichteten Pergola an 
der Alten Fahrt folgend, ent-
stand dabei als neues, das Herz-
stück der Anlage bereicherndes 
Element die Wasserachse mit 
Seerosenbecken, Brücken und 
Fontänen.

In Vorbereitung der zehnten 
Weltfestspiele der Jugend 1973 
kam es allerdings zu brutalen 
Umgestaltungen. Die breite 
Asphaltstraße, der Kiosk, die 
Freilichtbühne und das Inselca-
fé folgten. Die Insel geriet mehr 

und mehr zum Naherholungs-
ziel. Seit 1977 besitzt die sieben 
Hektar große Anlage den Status 
eines Flächendenkmals. Die 
flächendeckende Rekonstruk-
tion der baulichkeiten, Wege 
und den wertvollen alten Ge-
hölzbestandes erfolgt seit 1996. 
Pünktlich zur Bundesgarten-
schau 2001 sollte die Freund-
schaftsinsel wieder das werden, 
was sie einmal war: ein Garten-
juwel mitten in der Stadt.

Im April dieses Jahres muss-
te der 6,6 Meter hohe Torso 
eines der Wahrzeichen der 
Freundschaftsinsel – der fast 
300 Jahre alten Hybridpappel 
– auf nunmehr einen Meter he-
runter gesägt werden. Dieser 
Baum war zentrales Element 
der durch Karl Foerster und 
Hermann Mattern 1937-1940 
angelegten Schau- und Lehr-

gärten. Die „schmerzliche“ 
Lücke, welche die Pappel hin-
terlässt, soll ein Schößling von 
ihr wieder füllen. Dieser wird 
in rund 140 Jahren ähnlich ma-
jestätisch aussehen und voraus-
sichtlich wieder zentrales 
Wahrzeichen der Freund-
schaftsinsel sein.

Mittlerweile sind insgesamt 
100.000 Stauden, Farne und 
Gräser in den Teilbereichen 
Staudengarten, Steingarten 
und Wassergarten angepflanzt 
und tagsüber für jeden kosten-
frei zugänglich. Für die kleinen 
Besucher gibt es eine großzü-
gig angelegte Spiellandschaft 
mit Schiffswrack, Wasserspiel-
platz, Schaukeln und weiteren 
Spielmöglichkeiten.

Erholung in der Innenstadt
Historische Zeitreise

Die „Pelikane“ wurden 1956 von Hans Kladow geschaffen. Von ihm stammt auch die Skulp-
tur „Zeichnende Kinder“ von 1963 (ebenfalls auf der Freundschaftsinsel). Foto: J. Weber

Diese Skulptur symbolisiert 
die Jugend (Horst Misch 
1979) Foto: J. Weber
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Brauchen Sie ein neues Körpergefühl?
Ernährungsberatung
– wer abnehmen will, muss essen
– Beratung zur Ernährungsumstellung
– Fettreduktion mit der BIA-Impedanzmessung und INSUmed

Endermologie
– medizinisch zugelassenes Gerät zur 

Mobilisierung oberflächlicher Hautschichten
Ergebnisse:
– Reduktion der Cellulite
– Hautstraffung
– Modellierung der Körperformen
– Ganzkörperlymphdrainage

jeden Dienstag 
18.30 - 20.00 Uhr

Kostenlose Information und Probebehandlung
jeden Dienstag um 18.00 Uhr

Dr. med. Elke Ziemke
Tuchmacherstraße 39

14482 Potsdam
Tel: 0331/71 01 00

www.Neues-Koerpergefuehl.de

optimale Ergebnisse in Kombination 
mit Ernährungsberatung
Alternative zur Fettabsaugung

Schneidermeisterin
Renate Fremde
Jägerstraße 5
14467 Potsdam
� 0331 / 200 90 67

Änderungen
(auch von Strickwaren)
Neuanfertigungen
Monogramm- und
Motivstickerei

Öffnungszeiten:
Mo. und Fr. 8.00 bis 15.00 Uhr
Di., Mi., Do. 10.00 bis 18.00 Uhr

Telefon- und Anlagenbau

Potsdamer Straße 84, 14469 Potsdam-Bornim

Beratung - Verkauf - Service

• Fernmeldeanlagen
• Kommunikationstechnik

• Sat-Technik u. Kabelfernsehen
• Einbruch-, Brandmelde-

und Schrankenanlagen
• Datentechnik

Telefon
03 31 / 5 49 79-0

Telefax
03 31 / 5 49 79 32

deutsch-österreichische Küche

am 25.07.09 Live-Musik
mit der Gruppe Hufnagel
gespielt werden Oldies + Country

Schopenhauerstr. 33
Tel.: 0331 / 90 37 41

www.alter-stadtwaechter.de
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„StadtUnglaublich -
Potsdam erleben“

ist eine Sonderbeilage von Der Potsdamer

Potsdam mittendrin!
Erleben, shoppen, ge-

nießen in besonderer At-
mosphäre

Das Lokal:
Am 25. Juli 2009 laden 

Potsdamer Gastronomen 
und Unternehmer bereits 
zum 5. Mal ein: Die 5. 
Potsdamer Erlebnis-Nacht 
findet in der barocken In-
nenstadt von Potsdam 
statt.

Die Vorspeise:
Mehr als 40 gastronomi-

sche Einrichtungen wer-
den Live-Unterhaltung 
von Klassik und Jazz bis 
Reggae und Rock anbie-
ten. Kleine Bühnen, lau-
schige Plätze und überra-
schende Einblicke sollen 
den Potsdamern und Gäs-
ten Lust auf ihre eigene 
Stadt machen. Gutes Es-
sen, Cocktails in der 
Stammkneipe oder an ei-
ner Bar auf der Straße, das 
kühle Bier – vielleicht so-
gar in der Region gebraut 
– gehören genauso dazu, 

wie das Gespräch mit 
Freunden, Nachbarn oder 
neuen Bekannten. Pots-
dam ist gastfreundlich und 
stellt dies unter Beweis!

Das Hauptgericht:
Aus Potsdams Partner-

stadt Luzern in der Schweiz 
werden die „Mööps“ wie-
der anreisen, sie ziehen 
musizierend durch die 
Straßen und machen gute 
Laune. Passend zum Am-

biente der barocken Innen-
stadt wird erneut ein ganz 
besonderer Gast erwartet: 
„Der Gundling“ gibt sich 
die Ehre, zieht durch die 
Stadt und spricht Gereim-
tes und Ungereimtes zu 
den Besuchern – amüsant, 
nicht historisch korrekt, 
manchmal mit spitzer Zun-
ge und unvergesslich! Die 
Bühne des Veranstalters 
„Potsdam mittendrin e.V.“ 
auf dem Bassinplatz bietet 
musikalische Spezialitä-
ten und andere Überra-
schungen. Viele Händler 
der Stadt laden nicht nur 

zum entspannten Einkau-
fen bis Mitternacht ein 
sondern überraschen die 
Gäste mit Kunst und Kul-
tur in und vor ihren Läden. 

Die Modenschau auf der 
Straße, Kostproben unter-
wegs, klassischer Gesang 
zwischen hochwertigem 
Schmuck – es wird wirk-
lich für jeden etwas gebo-
ten! Und ein freundliches 
Lächeln gibt es gratis da-
zu! 

Das Dessert: 
Alle Veranstaltungen 

sind eintrittsfrei!
Stets aktuelle Informati-

onen: www.potsdam-mit-
tendrin.de.

Ausgewählte
Programmhöhepunkte 

am 25. Juli 2009:
Vereinsbühne auf dem 

Bassinplatz 16 Uhr: Er-
öffnung der 5. Potsdamer 
Erlebnisnacht. „Der Gund-
ling“ wird ein Fass des Er-
lebnisnachtbieres „Bock 
auf Potsdam“ anstechen.

Nauener Tor, Fried-
rich-Ebert-Straße ab 16 
Uhr:

Große Salsa-Party am 
Nauener Tor

Händlergemeinschaft 
Jägerstraße, Jägerstraße 
zwischen Brandenbur-
ger Straße und Guten-
bergstraße, 18 Uhr: Mo-
denschau und Entertain-
ment

Hegelallee zwischen 
Nauener Tor und Dortu-
straße den ganzen Nach-
mittag und Abend: 
„KunstAllee“ – Kunst un-
ter alten Bäumen – von 
bodenständig bis außerge-
wöhnlich, das Bild, die 
Grafik, die Skulptur, die 
Plastik, Installationen, 
Licht und Stimmung. Das 
musikalische Rahmenpro-
gramm reicht von Jazz bis 
Klezmer, Chanson, experi-
mentelle Musik und Kaba-
rett.

Es ist angerichtet
Das Menü zur Erlebnisnacht

Bunt, abwechslungsreich und überraschend wird 
auch in diesem Jahr wieder die bewegte Kunst zur 
Erlebnisnacht. Foto: Potsdam mittendrin




